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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Institutionen und Volksrechte

Parlamentsorganisation

Zu Beginn der Wintersession 2020 standen im Nationalrat die Wahlen des Präsidiums
für 2020/21 an. Die scheidende Präsidentin Isabelle Moret (fdp, VD) hatte bereits am
Ende der Sondersession im Oktober eine spontane Standing Ovation erhalten, als der
Vizepräsident Andreas Aebi (svp, BE) sie in einer vorgezogenen Abschiedsrede für ihre
Arbeit gelobt hatte. Moret erinnerte daran, dass vor einem Jahr, als sie zur Präsidentin
gekürt worden war, noch zahlreiche Gäste, Musikerinnen und Musiker und Tänzerinnen
und Tänzer das Ereignis untermalt hätten. Jetzt sei das Bild geprägt von
Videokonferenzen und Plexiglasscheiben. Sie habe sich im vergangenen Jahr mit dem
Ständeratspräsidenten Hans Stöckli (sp, BE) und den Parlamentsdiensten mit viel
Energie um zahlreiche juristische und operationelle Fragen gekümmert, damit das
Parlament seine Funktion unter den bestmöglichen Umständen habe erfüllen können.
Das sei – auch mit Blick auf die Sessionen in der BernExpo – nicht immer einfach
gewesen, sie hoffe aber, dass sie ihrem Nachfolger eine Ausgangslage bieten könne, mit
der dieser gegen die nachfolgenden Pandemiewellen besser gewappnet sei.
Zu ebendiesem Nachfolger wurde der aktuelle Vizepräsident Andreas Aebi mit 178 von
187 eingelangten Wahlzetteln gewählt. 3 Wahlzettel waren leer geblieben, einer war
ungültig und 5 entfielen auf Diverse. Dies gilt als überdurchschnittlich gutes Resultat;
im langjährigen Schnitt haben Präsidentinnen und Präsidenten rund 150 Stimmen
erhalten. Mit einem Blumenstrauss von der scheidenden Präsidentin bedacht, nahm
Aebi auf dem Präsidentensitz Platz und übernahm den Vorsitz des Nationalrats. Der 62-
Jährige dankte seiner Familie, die ausnahmsweise auf der Zuschauertribüne anwesend
sein durfte, und versprach, sein Mandat effizient und unparteiisch auszuüben. Er habe
mit Isabelle Moret eine hervorragende Lehrmeisterin gehabt und mit Irène Kälin (gp, AG)
stehe ihm eine gute Vizepräsidentin zur Seite. Aebi gedachte den Opfern der Pandemie
und dankte den Menschen, die in dieser Krise Verantwortung übernehmen. Er stelle
sein Präsidialjahr unter das Motto «Zusammenhalt, Zuversicht und Zufriedenheit».
Zusammenhalt brauche es, damit griffige Lösungen für die Bewältigung der Krise
gefunden werden können. Zusammenhalt brauche es aber auch über die
Sprachregionen hinweg und zwischen Stadt und Land. Er hätte sehr gerne die Kinder
und Lehrerinnen aus der Schule seines Heimatdorfes Alchenstorf hier begrüsst, die
zusammen mit Florian Ast hätten singen sollen. Stattdessen hätten die Schülerinnen
und Schüler nun Vogelrestaurants gebastelt, die im Bundeshaus verteilt würden. Dies
gebe Zuversicht, die es auch in der Krise brauche. Trotz Pandemie und
Einschränkungen ebenfalls nicht vergessen werden dürfe die Zufriedenheit, die er mit
Lebensfreude gleichsetze und die er im Amt ebenfalls vorleben wolle.
Turnusgemässe wurde im Anschluss Irène Kälin zur ersten Vizepräsidentin gekürt. Sie
erhielt 137 Stimmen. Von den 188 eingelangten Wahlzetteln entfielen ganze 31 auf
Diverse, 18 blieben leer und 2 waren ungültig. Der zweite Vizepräsident, Martin
Candinas (cvp, GR), erhielt 154 Stimmen. Bei seiner Wahl gingen noch 176 Wahlzettel ein
(6 leer, 16 Diverse). 
Der traditionelle Apéro zur Feier des neugewählten Präsidiums entfiel. Aebi schenkte
dafür allen Ratsmitgliedern ein Glas Honig aus seinem Bauernbetrieb und einen
Gutschein für ein Glas Wein und einen Käseteller im Bundeshaus-Restaurant Galerie
des Alpes. 1

WAHLGESCHÄFT
DATUM: 30.11.2020
MARC BÜHLMANN

1) AB NR, 2020, S. 2086f.; NZZ, 24.11.20; WW, 26.11.20; CdT, 28.11., 1.12.20; BZ, 2.12.20

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK 01.01.65 - 01.01.23 1


